
Die medizinische Versorgung mit Cannabis ist seit der gesetzlichen Lockerung ein zunehmend gefragtes Thema –
nicht nur in Berlin, sondern bundesweit. Telemedizinische Angebote erleichtern hierbei oft die organisatorische
Umsetzung, etwa durch Videosprechstunden oder digitale Terminvereinbarungen. Doch mit der wachsenden
Zahl von Online-Diensten rund um Cannabis wächst leider auch das Risiko, auf rein kommerzielle Online-Dienste
zu stoßen, die nicht die nötige ärztliche Verantwortung übernehmen oder die gesetzlich vorgeschriebenen
Abläufe missachten.

In diesem Beitrag erfahren Sie, wie Sie seriöse Telemedizin Anbieter rund um Cannabis-Rezepte erkennen,
welche Rolle die ärztliche Anamnese spielt und wie Sie unseriöse Anbieter unterscheiden können. Außerdem
holen wir ärztliche Perspektiven und Empfehlungen der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA)
sowie des Bundesministeriums für Gesundheit mit ins Boot.

Telemedizin als organisatorische Erleichterung in Berlin
Berlin gilt als Vorreiterstadt im Bereich digitale Gesundheitsversorgung. Für Patientinnen und Patienten bedeutet
das:

Einfachere Terminvereinbarung, oft per App oder Web

Behandlungen oder Beratungen häufig per Videosprechstunde möglich

Weniger lange Anfahrtswege und Wartezeiten in Praxen

Insbesondere bei langwierigen Behandlungsprozessen wie der medizinischen Cannabis-Therapie kann die
Telemedizin eine große Hilfe sein. Entscheidend dabei ist jedoch die Qualität der ärztlichen Betreuung und nicht
nur die Schnelligkeit der Leistungserbringung. Es geht nicht darum, ein „Online-Rezept in 5 Minuten“ zu erhalten,
sondern um eine sorgfältige, individuell zugeschnittene Behandlung mit umfassender ärztlicher Anamnese – also
der umfassenden Erfassung von Krankengeschichte, Begleiterkrankungen und aktuellen Beschwerden.

Was ist für eine seriöse telemedizinische Behandlung notwendig?

Verifizierung der Identität der Patientin/des Patienten

Detaillierte Anamnese und körperliche Untersuchung, soweit möglich

Individuelle Beratung zur Indikationsstellung – medizinischer Bedarf muss eindeutig sein

Klare Abgrenzung zwischen medizinischer Behandlung und reinem Freizeitkonsum

Transparenz bei Kosten und Leistungen

Klare Dokumentation und Vernetzung mit behandelnden Haus- oder Fachärzten

Ärztliche Verantwortung und die Verschreibungspflicht von Cannabis
Anders als bei frei verkäuflichen Produkten unterliegt Cannabis in der medizinischen Verwendung strengen
gesetzlichen Vorgaben. Die Verschreibung erfolgt auf Basis einer individuellen ärztlichen Beurteilung und ist
verschreibungspflichtig – das heißt, es gibt keine „Kassenrezepte auf Knopfdruck“ und schon gar keine „Cannabis-
Rezepte ohne ärztliche Untersuchung“.

Wer also auf Online-Portalen Rezepte ohne ausführliche ärztliche Anamnese oder gar ohne Arztbesuch verspricht,
bewegt sich in einer rechtlichen Grauzone – oft sogar darüber hinaus. Die Ärztin oder der Arzt trägt im übrigen
immer die Verantwortung für die sichere Anwendung, Dosierung und Abklärung von möglichen
Kontraindikationen oder Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln.



Wer trägt am Ende die Verantwortung? Bei seriösen telemedizinischen Anbietern steht die medizinische
Sorgfaltspflicht klar im Vordergrund. Kommerzielle Angebote, die nur auf schnelle Umsätze ausgelegt sind,
schieben die Verantwortung häufig auf Patientinnen und Patienten ab – ein untragbares Risiko für die Gesundheit.

Unseriöse Online-Dienste – Warnzeichen

1. Fehlende ärztliche Untersuchung oder Anamnese vor der Verschreibung

2. Angebote, die ausschließlich auf schnelle und einfache Rezeptvergabe abzielen

3. Keine oder nur vage Informationen zu Ärzt:innen, Qualifikationen und Datenschutz

4. Preise, die deutlich unter dem Marktüblichen liegen – Hinweis auf nicht seriöse Mittelherkunft

5. Unvollständige oder irreführende Angaben zur Wirksamkeit und Nebenwirkungen

Individuelle Indikationsstellung: Das unverzichtbare Herzstück der
Therapie
Die ärztliche Anamnese dient nicht nur dem Ausschluss von Risiken, sondern ermittelt vor allem den exakten
medizinischen Bedarf. Bei Cannabis kommen medizinische Indikationen wie chronische Schmerzen, Multiple
Sklerose oder Übelkeit bei Chemotherapie in Frage. Freizeitkonsum oder selbstdiagnostizierte Anwendungen ohne
ärztliche Prüfung werden durch seriöse Telemedizinanbieter streng abgelehnt.

Hier spielt häufig das Unternehmen Releaf Cannabis eine Vorbildrolle: Der Anbieter betont den
verantwortungsvollen Umgang mit ärztlicher Begleitung. In Videosprechstunden wird die individuelle Situation
besprochen und die Therapie eng begleitet.

Checkliste für Patientinnen und Patienten zur sicheren Cannabis-Therapie via
Telemedizin

Liegt eine offizielle ärztliche Indikation vor?

Wurde eine vollständige Anamnese inklusive möglicher Nebenwirkungen aufgenommen?

Werden alternative Behandlungsmöglichkeiten besprochen?

Gibt es einen persönlichen Ansprechpartner, der auch nach der Verschreibung erreichbar ist?

Wie wird der Datenschutz gehandhabt und sind die Daten sicher abgelegt?



Abgrenzung zwischen medizinischer Anwendung und Freizeitkonsum
Ein häufiges Missverständnis liegt in der Wahrnehmung von Cannabis: Medizinische seriöse telemedizin anbieter
Anwendung ist keine Form des Freizeitkonsums, sondern beruht auf therapeutischem Bedarf. Das BZgA hebt in
ihren Informationsmaterialien hervor, dass die Wirksamkeit und Sicherheit medizinischer Cannabispräparate in
Studien dokumentiert wird – und auch hier gibt es klare Qualitätskontrollen.

Freizeitkonsum ist in Deutschland weiterhin illegal und wird nicht von seriösen Telemedizinanbietern unterstützt.
Patientinnen und Patienten sollten daher genau darauf achten, ob ihr Anbieter klare Aussagen zur Nutzung und
zum rechtlichen Rahmen macht.

Fazit: Wie finden Sie seriöse Telemedizin Anbieter für Cannabis-
Rezepte?
Kriterium Seriöse Anbieter Rein kommerzielle Online-Dienste Ärztliche Anamnese Umfassend, individuell,
dokumentiert Oberflächlich oder gar nicht Verschreibungspflicht Gesetzeskonform, auf Grundlage medizinischer
Diagnose Oft fragwürdig oder rechtswidrig Patienteninformation Umfassend, inkl. Risiken und Wechselwirkungen
Oft verkürzt oder werblich überhöht Transparenz & Datenschutz Hoch, mit klaren Richtlinien und Kontakten
Unsicher oder intransparent Follow-up und Betreuung Fortlaufende ärztliche Begleitung Keine kontinuierliche
Betreuung

Wer online nach Cannabis-Rezepten sucht, sollte also genau hinschauen. Nutzen Sie etablierte seriöse
Telemedizin Anbieter wie beispielsweise Releaf Cannabis und informieren Sie sich auch bei offiziellen Stellen wie
der BZgA und dem Bundesministerium für Gesundheit.

Und denken Sie immer daran: Wer trägt am Ende die Verantwortung? Nur eine verantwortungsvolle ärztliche
Begleitung gewährleistet eine sichere Therapie mit Cannabis – alles andere kann Ihrer Gesundheit schaden.

https://www.heftfilme.com/medizinisches-cannabis-berlin/

